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Senatsverwaltung für Arbeit,  Berlin, den 16. März 2012 
Integration und Frauen  Tel.: 9028 (928) - 1474 
- II C 3 -  E-Mail: uwe.tolksdorf@senaif.berlin.de 
 
 
 
An die 
Vorsitzende des Ausschusses für Arbeit, 
Integration, Berufliche Bildung und Frauen 
über den 
Vorsitzenden des Hauptausschusses 
über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 

Vorlage zur Beschlussfassung über Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans von 

Berlin für die Haushaltsjahre 2012 und 2013 (Haushaltsgesetz 2012/2013 - HG 12/13) 

Kapitel 0940   Titel 683 56 und Titel 683 92 

 
Zuschüsse  zu  Beschäftigungsmaßnahmen  in  Verbind ung mit dem SGB II und 
SGB III 
Zuschüsse an private Unternehmen aus ESF-Mitteln (F örderperiode 2007 – 2013) 
 
4. Sitzung des Ausschusses für Arbeit, Integration, Berufliche Bildung und Frauen  
vom 1. März 2012 
Berichtsauftrag Nr.: 47 und 48 (zu Nr. 11) 
 
 
 
Kapitel 09 40                                                           Titel 683 56 Titel 683 92 
         (anteilig Beschäftigungsförderung) 
Ansatz des abgelaufenen Haushaltsjahres:        82.379.000,00 €   7.000.000,00 € 
Ansatz des laufenden Haushaltsjahres               40.410.000,00 €   6.000.000,00 € 
Ansatz des kommenden Haushaltsjahres:        39,350.000,00 €   6.000.000,00 € 
Ist des abgelaufenen Haushaltsjahres:         54.360.086,63 €   5.061.368,46 € 
Verfügungsbeschränkungen:               0,00 €       0,00 € 
Aktuelles Ist: (Stand: 08.03.2012)          4.368.961,96 €       954.834,06 € 
 
Gesamtkosten:  --- 
 
 
 
Der Ausschuss für Arbeit, Integration, Berufliche Bildung und Frauen hat in seiner oben 
bezeichneten Sitzung Folgendes beschlossen: 
 
„SenArbIntFrau wird gebeten, dem Ausschuss für Arbeit, Integration, Berufliche Bildung 
und Frauen rechtzeitig zur 2. Lesung des Einzelplans 09 einen Bericht zu folgenden Fra-
gen vorzulegen: 
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Übergreifende Fragen zu den lfd. Nrn.  
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Gesamtdarstellung zu den Konsequenzen der Instrumentenreform des Bundes -  welche 
Mittel, in welchem Umfang fallen weg – wie werden diese Ausfälle durch das Land 
und/oder andere (Ko-)Finanzierungen kompensiert? 
 
Welche Projekte mit welchen jeweiligen Fördersummen können aufgrund der vorläufigen 
Haushaltswirtschaft in der ersten Jahreshälfte 2012 nicht umgesetzt werden. Besteht die 
Gefahr, dass Projekte aufgrund der vorläufigen Haushaltswirtschaft nicht realisiert werden 
können, wenn ja, welche sind dies konkret und wie hoch ist die Fördersumme insgesamt? 
 
Lfd. Nr. 1 - Zuschüsse zur freien Förderung nach § 16 f SGB II und sonstige Projekt-
förderung 
 
SPD und CDU 
Ist geplant, den bisher im Rahmen dieses Titels ausschließlich im Bezirk Neukölln einge-
richteten  Jobpoint auch in anderen Innenstadtbezirken, insbesondere in Mitte, einzufüh-
ren? 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Welche konkreten Projekte (bitte TN-Zahl und durchführende Träger, gibt es hierzu eine 
gemeinsame Planung mit der Regionaldirektion bzw. mit den Jobcentern) wurden in 2011 
gefördert und welche Projekte sind für die Jahre 2012/13 geplant? Warum steigt der An-
satz in 2012/13? Welche konkreten Förderinstrumente sollen außer § 16 f – SGB II hier 
kofinanziert werden? Für welche Leistungen sollen diese Zuschüsse gewährt werden? 
 
Die Linke 
Erläuterung der bisherigen Maßnahmen mit finanzieller Untersetzung. Wie viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer haben daran teilgenommen? Erläuterung der geplanten Maß-
nahmen in 2012 und 2013, ebenfalls mit finanzieller Untersetzung und geplanter Anzahl 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
 
Lfd. Nr. 2 - Beschäftigungswirksame Vergabemaßnahme n an Wirtschaftsunterneh-
men 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Bitte Auflistung der Wirtschaftsunternehmen mit der jeweiligen Fördersumme, dem Inhalt 
der Maßnahme, Maßnahmedauer  und der TN-Zahl für das Jahr 2011, welche Maßnah-
men werden bei welchen Unternehmen mit wie vielen TN in 2012 noch umgesetzt? 
 
Lfd. Nr. 3 Sachkosten für AGH Entgelt und  ABM im S GB III Bereich bei freien Trä-
gern 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Bitte Auflistung der Träger  mit der jeweiligen Fördersumme, Maßnahmezweck und TN-
Zahl für 2011. 
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Lfd. Nr. 4 - Zusatzjobs & Bildung  
Bündnis 90/Die Grünen 
Wie viele Förderfälle wurden im Rahmen der genannten Maßnahmen 2011 umgesetzt? 
Für welche Zielgruppen? Wie viele Förderfälle sind für 2012/2013 geplant? Begründung 
für die Erhöhung des Ansatzes. Mit welchen Förderinstrumenten nach dem SGB II wird 
das Programm „Zusatzjob und Bildung in den Jahren 2012 und 2013 kombiniert werden? 
 
Die Linke 
Erläuterung der zusätzlichen Maßnahmen in 2012 und 2013 mit finanzieller Untersetzung 
und geplanter Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Woraus resultiert die massive 
Erhöhung des Titels? Sollen durch die Ausweitung vom MAE in den kommenden Jahren 
die auslaufenden ÖBS-Stellen kompensiert werden?  
 
Piraten 
Was plant der Senat konkret, dass hier höhere Mittel angesetzt sind? Neuzuschnitt des 
Programms bzw. der Zielgruppe? Wofür sollen die Mittel konkret eingesetzt werden? 
(Frage zu Titel 683 92 – Berichtsauftrag 48, Nr. 11) 
 
Lfd. Nr. 5 – ögB – öffentlich geförderte Beschäftig ung - ÖBS - öffentlich geförderter 
Beschäftigungssektor (Beschäftigungszuschüsse – BEZ  – zu § 16 e SGB II, BEZ für 
Ältere, Kommunal-Kombi, AGH-Entgelt, Bürgerarbeit u nd Förderung von Arbeits-
verhältnissen - FAV) 
 
SPD und CDU 
Wie sollen diese Instrumente mit welchen Förderfallzahlen genutzt werden?  
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Förderfälle nach §16 e SGB II  im Jahr 2011: IST Neueintritte? Wie viele TN befinden sich 
im 1., wie viele im 2. Förderjahr? In wie vielen Fällen wurde im 2. Jahr eine Förderung 75 
Prozent durch die Jobcenter abgelehnt? 
• Wie viele der TeilnehmerInnen am ÖBS beziehen zusätzlich Transferleistungen? 
• Wie viele Alleinstehende mit Kindern werden im Rahmen des § 16e SGB II gefördert? 

Wie viele davon beziehen zusätzlich Transferleistungen für sich oder ihre Kinder? 
• Wie viele Männer, wie viele Frauen nehmen am ÖBS teil? Wie viele MigrantInnen 

nehmen am ÖBS teil? 
 
Kommunal-Kombi:  Wie viele Förderfälle wurden im Jahr 2011 umgesetzt? Eigenbeteili-
gung durch welche Träger und in welcher Höhe? 
Woraus resultiert die hohe Differenz zwischen Ansatz und IST in 2010 und 2011 und wie 
teilt sich diese auf die 6 aufgeführten Projekte auf? 
• Wie viele der geförderten Menschen beziehen zusätzlich Transferleistungen? 
• Wie viele Alleinstehende mit Kindern wurden im Rahmen des Kommunal-Kombi  ge-

fördert? Wie viele davon bezogen zusätzlich Transferleistungen für sich oder ihre Kin-
der? 
 

• Darstellung  der  Gesamtfinanzierung des Öffentlichen Beschäftigungssektors  (BEZ 
§16 e SGB II, Bürgerarbeit und  Kommunalkombi) aus Landesmitteln (einschließlich 
Kapitel 2920), Bundesmittel aus dem EGT Jobcenter und ESF-Mittel für das Jahr 2011. 

• Wie viele Förderfälle sind für die Jahre 2012 und 2013 geplant? Bitte Förderfälle mit 
den jeweiligen Förderinstrumenten (§§ 16 d und e SGB II, Bürgerarbeit etc.) darstellen, 
sowie die jeweilige Kofinanzierung (Land und ESF)? 
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• Wird im Rahmen der ögB das Programm BerlinArbeit umgesetzt, wenn ja, mit welchen 

Förderinstrumenten, wie viele Förderfälle sollen in 2012 bzw. 2013 umgesetzt werden, 
welche Kosten entstehen pro Förderfall und wie lange ist der jeweilige Förderzeitraum? 

 
Die Linke 
Wie viele ÖBS-Stellen laufen in den Jahren 2012 und 2013 aus?  
Wann wird der ögB eingeführt?  
Ist der ögB und das angekündigte Konzept „BerlinArbeit“ identisch?  
Welche Maßnahmen sind im ögB bzw. bei „BerlinArbeit“ für welche Zielgruppen geplant 
(bitte die einzelnen Maßnahmen finanziell und mit der geplanten Anzahl der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer untersetzen)?  
Wie soll die Ausgestaltung der einzelnen Maßnahmen aussehen und wie hoch ist der ge-
plante Zuschuss pro Förderfall (Arbeitszeit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, Qualifi-
zierungsmaßnahmen, Vergütung und Stundenlohn, Trägerpauschale)?  
Welche der o.g. Instrumente sollen für die Umsetzung des ögB  bzw. von „BerlinArbeit“ 
genutzt werden und wie werden sie landesseitig kofinanziert?  
Für welche Maßnahmen sollen ESF-Mittel eingesetzt werden?  
Sind im Rahmen des ögB bzw. von „BerlinArbeit“ besonders zu fördernde Projekte vorge-
sehen- wenn ja, welche? 
 
 
Lfd. Nr. 6 - Integrationsberatung 
 
SPD und CDU 
Wie und durch wen und für welche Zielgruppe soll die Integrationsberatung erfolgen? 
Ist die Integrationsberatung sowohl für Beschäftigungsmaßnahmen aus Bürgerarbeit als 
auch aus FAV vorgesehen? Wenn nein, ist die Ausweitung auf die beiden Instrumente 
geplant? 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Welche Projekte mit welchen jeweiligen Fördersummen können aufgrund der vorläufigen 
Haushaltswirtschaft in der ersten Jahreshälfte 2012 nicht umgesetzt werden. Besteht die 
Gefahr, dass Projekte aufgrund der vorläufigen Haushaltswirtschaft nicht realisiert werden 
können, wenn ja, welche sind dies konkret und wie hoch ist die Fördersumme insgesamt? 
 
Die Linke 
Welche Maßnahmen und Projekte sind für die geplante Integrationsberatung geplant (mit 
finanzieller Untersetzung)? Was ist das Ziel der Integrationsberatung? Welche Inhalte sind 
geplant? Wo soll die Integrationsberatung ggf. mit welchem Träger angesiedelt werden? 
 
Piraten 
Welche konkreten Maßnahmen sind vorgesehen? Wo soll das Projekt angesiedelt werden 
(verwaltungsintern oder -extern)? Welche konkrete Zielgruppe?“ 
 
 
 
 
Es wird gebeten, mit nachfolgendem Bericht den Beschluss als erledigt anzusehen. 
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Übergreifende Fragen zu den lfd. Nrn.  
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Der Bund hat zur verstärkten Aktivierung vor allem langzeitarbeitsloser Personen mit dem 
am 20.12.2011 im Bundestag beschlossenen „Gesetz zur Verbesserung der Eingliede-
rungschancen am Arbeitsmarkt“ die bundesrechtlichen Rahmenbedingungen im Bereich 
der Beschäftigungsförderung in einigen wesentlichen Punkten geändert. 
 
Arbeitsgelegenheiten in der Entgeltvariante nach § 16 d SGB II sind, ebenso wie die zu-
letzt nur noch im Rechtskreis des SGB III zu fördernden Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, 
ab 01.04.2012 nicht mehr Teil des Instrumentenkanons der Bundesagentur für Arbeit.  
Auch die  bisherigen Beschäftigungszuschüsse nach § 16 e SGB II können dann nicht 
mehr gewährt werden. Sie werden abgelöst durch die neue „Förderung von Arbeitsver-
hältnissen“ (FAV). Deren Gesetzesgrundlage ist in geänderter Fassung der § 16 e SGB II. 
Wie die bisherigen Beschäftigungszuschüsse zielt die Förderung auf eine Beschäftigung 
auf dem ersten Arbeitsmarkt ab, eine Förderung bei freien Trägern ist jedoch möglich. 
 
Dies sind die wesentlichen rechtlichen Änderungen, die sich für die Beschäftigungsförde-
rung im Land Berlin ergeben. 
 
Die Beschäftigungsmöglichkeiten der Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädi-
gung nach § 16 d SGB II sowie im Rahmen des Bundesprogramms Bürgerarbeit bleiben in 
der bisherigen Form erhalten. 
 
Nicht unmittelbar damit verbunden, doch für die Berliner Arbeitsmarktförderung ebenfalls 
von großer Bedeutung sind die Mittelkürzungen des Bundes bei den Eingliederungsmitteln 
der Jobcenter, die in Berlin im Zeitraum von 2010 (Zuteilung: 677.996.000 €) bis 2012 (Zu-
teilung: 416.273.000 €) insgesamt rd. 40% betragen haben. 
 
Die konkreten Auswirkungen auf die Förderfallzahlen werden sich erst im weiteren Jah-
resverlauf zeigen. Mit einem Rückgang der Beschäftigten in der öffentlich geförderten Be-
schäftigung ist jedoch zu rechnen. Der Berliner Senat wird sich dafür einsetzen, dass För-
derungen zur Aktivierung und Integration besonders schwer vermittelbarer Langzeitar-
beitsloser weiterhin bedarfsgerecht realisiert werden und sich an der Finanzierung beteili-
gen. 
 
Die Regelung des Art. 89 VvB ermächtigt in der etatlosen Zeit zur Leistung von Ausgaben, 
die unbedingt notwendig sind und deren Erledigung nicht bis zum Beschluss des Haus-
haltsgesetzes zurückgestellt werden können. Welche Ausgaben des Einzelplans 09 im 
Rahmen der vorläufigen Haushaltswirtschaft unbedingt notwendig und in Auslegung des 
Artikels 89 VvB zulässig sind, entscheidet die Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und 
Frauen eigenverantwortlich (siehe auch 1.3 HWR 2012) und einzelfallbezogen. Die Se-
natsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen geht davon aus, dass die Projekte der 
ögB grundsätzlich den Kriterien des Artikel 89 VvB entsprechen, wobei wie immer eine 
Prüfung im Einzelfall erfolgt. 
 
Lfd. Nr. 1 - Zuschüsse zur freien Förderung nach § 16 f SGB II und sonstige Projekt-
förderung 
 
SPD und CDU 
Aus dem Teilansatz wird unter anderem der Jobpoint Neukölln gefördert, zusammen mit 
dem Jobcenter Neukölln. Das Land Berlin trägt 50% der Kosten. Projektträger ist die gsub. 
Eine gleichartige Förderung ist im Bezirk Mitte geplant, nach Ende der vorläufigen Haus-
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haltswirtschaft. In anderen Bezirken wurden zwar Sondierungsgespräche geführt, weitere 
Kooperationen werden angestrebt, sind derzeit jedoch noch nicht konkret.  
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Neben dem Jobpoint (Beratungsprojekt, keine Maßnahmeteilnehmenden) werden aktuell 
die Projekte „Qualifizierung und Beschäftigung“ des Trägers KEBAB gGmbH sowie „Ver-
mittlungspool – Büroausrüstung“ des Trägers G.U.T. CONSULT gefördert, beide über den 
Dienstleister comovis. 
 
Das erstgenannte Projekt wurde bislang aus Mitteln der Bundesagentur für Arbeit, der Se-
natsverwaltung für Stadtentwicklung und der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und 
Frauen im Rahmen von Vergabe-ABM über die gsub gefördert. Das Projekt läuft seit vie-
len Jahren mit einer Mischfinanzierung der o.g. Verwaltungen mit über 100 TN jährlich. Im 
Rahmen eines Programms der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung zur Wärmedäm-
mung führen zumeist größere Wohnungsbaugesellschaften die Sanierung ihrer Gebäude 
durch, wobei von ihnen, ausgelöst durch die Förderung, in der Regel ein erheblich größe-
res Volumen an eigenen Investitionsmitteln eingesetzt wird. Die Arbeiten werden von per 
Vergabe ausgewählten Betrieben ausgeführt, die dafür auch Arbeitslose einsetzen müs-
sen, die von den Berliner Jobcentern zugewiesen werden. Seitens der Senatsverwaltung 
ist bislang die Regiestelle des Projektes finanziert worden. 
 
Im zweiten Projekt sind in der Regel rd. 10 Teilnehmer/innen, zuletzt im Rahmen einer 
AGH-Entgelt-Maßnahme beschäftigt. Aufgabe ist die Sammlung und Wiederaufarbeitung, 
von Möbeln, Geräten u.a., die Einrichtungen nicht mehr benötigen und kostenlos abgeben. 
Sie werden anschließend gemeinnützigen Trägern wieder zur Verfügung gestellt. Dieses 
Angebot ist im Kontext von Arbeitsmarktprojekten entstanden, die ausgelaufen sind. Mit 
dieser Maßnahme werden jährlich in großem Umfang Investitionsmittel eingespart. 
 
Im Rahmen der geplanten engeren Abstimmung der Arbeitsmarktaktivitäten mit der Regi-
onaldirektion Berlin-Brandenburg und den Jobcentern könnten weitere Projekte, auch ge-
meinsame Vorhaben im Rahmen der freien Förderung nach § 16 f SGB II, entstehen. Da-
zu  ist auch dieser Teilansatz erhöht worden. 
 
Die Linke 
S. Antwort zur Frage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. Zur finanziellen Untersetzung 
der drei Projekte aus Landesmitteln in 2011: 
Jobpoint (gsub):          218.925,00 € 
Qualifizierung und Beschäftigung (Kebab gGmbH):       63.468,56 € 
Vermittlungspool – Büroausstattung (G.U.T. CONSULT):    160.854,57 € 
 
Im Haushaltsjahr 2012 sind die Projekte mit Förderungen in gleicher Größenordnung ein-
geplant. Hinzu kommt ein Jobpoint im Bezirk Mitte ab Sommer 2012. Es befindet sich 
noch in der Planung. Die jährlichen Kosten für das Land Berlin werden voraussichtlich et-
wa denen des Jobpoints Neukölln entsprechen. 
 
Lfd. Nr. 2 - Beschäftigungswirksame Vergabemaßnahme n an Wirtschaftsunterneh-
men 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Im Jahr 2011 wurden im Jahresdurchschnitt 994 Teilnehmende in 158 Projekten mit einem 
Fördervolumen von 9.898.981 € finanziert. Die Projekte wurden im Wettbewerb an 33 Un-
ternehmen vergeben. Insgesamt (kumuliert) wurden in den Projekten 2914 Personen zeit-
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weise beschäftigt. Aus Mitteln der für Arbeit zuständigen Senatsverwaltung flossen pro 
Teilnehmenden durchschnittlich 9.958,73 € in die Gesamtfinanzierung der Projekte.  
 
Im Jahr 2011 betrug das Volumen der Maßnahmekosten (Auftragswert netto incl. der Per-
sonalkosten für die zusätzlich Beschäftigten) rd. 23,7 Mio. €. 
 
Im Jahr 2012 werden nur noch die jahresübergreifenden Projekte bis zum Laufzeitende 
fortgeführt. Zum Jahresbeginn waren noch 427 Teilnehmende in 30 Maßnahmen bei den 
Unternehmen beschäftigt. Die Projekte laufen sukzessive aus, die letzte Maßnahme endet 
im Dezember.  
 
Anlage 1 enthält eine Übersicht der einzelnen Maßnahmen mit den Projektlaufzeiten, den 
Projektbezeichnungen, den bewilligten geförderten Stellen und den beauftragten Unter-
nehmen.     
 
Lfd. Nr. 3 Sachkosten für AGH Entgelt und ABM im SG B III Bereich bei freien Trä-
gern 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Die Liste ist der Anlage 2 zu entnehmen. 
 
Lfd. Nr. 4 - Zusatzjobs & Bildung 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 10.227 Teilnehmende (jahresdurchschnittlich 
4.356 FF) in dem Programm registriert. Für 2012 und 2013 sind jeweils 5.729 jahres-
durchschnittliche Förderfälle geplant. Die Zielgruppe sind Teilnehmende an Arbeitsgele-
genheiten mit Mehraufwandsentschädigung (AGH-MAE bzw. „Ein-Euro-Jobs“), das Pro-
gramm wurde jedoch auch Beschäftigten in AGH-Entgelt-Maßnahmen geöffnet. So könnte 
es demnächst auch für die begleitende Qualifizierung anderer in öffentlich geförderter Be-
schäftigung befindlicher Personen zur Verfügung stehen. Da hier das Angebot werthaltiger 
Qualifizierung als Brücke in den ersten Arbeitsmarkt dient, stellt das Programm eine sinn-
volle Ergänzung dar. Für diese Weiterentwicklung ist die Ansatzerhöhung angemessen. 
 
Die Linke 
S. Antwort auf die Frage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. 
 
Das Programm Zusatzjobs und Bildung ist auf die Qualifizierung von Teilnehmenden an 
Arbeitsgelegenheiten ausgerichtet und steht insofern in keinem Zusammenhang mit aus-
laufenden Förderungen des ÖBS. Eine massive Erweiterung von AGH-MAE ist auch nicht 
zu erwarten.  
 
Piraten 
S. Antwort auf die Frage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. 
 
Lfd. Nr. 5 – ögB – öffentlich geförderte Beschäftig ung - ÖBS - öffentlich geförderter 
Beschäftigungssektor (Beschäftigungszuschüsse – BEZ  – zu § 16 e SGB II, BEZ für 
Ältere, Kommunal-Kombi, AGH-Entgelt, Bürgerarbeit u nd Förderung von Arbeits-
verhältnissen - FAV) 
 
SPD und CDU 
Insgesamt können 2012 und 2013 jeweils 6.500 Förderfälle im ögB mit Landesmitteln er-
gänzend finanziert werden. Wegen der auf Bundesebene vorgenommenen Änderungen im 
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Bereich der ögB (s. einleitende Antworten auf die übergreifenden Fragen von Bündnis 
90/Die Grünen) sind konzeptionelle Überlegungen und Verhandlungen mit den JC noch 
nicht abgeschlossen. Es zeichnet sich für 2012 folgender Instrumentenmix ab: 
 

- Bürgerarbeit aus 2011 unter ÖBS-Bedingungen mit rd. 2.400 Förderfällen und 
- Bürgerarbeit aus 2012 unter neuen Bedingungen mit rd. 1.400 Förderfällen. 
- AGH-E werden z. Z. noch eingerichtet, konkrete Zahlen liegen noch nicht vor. 
- Nach der Planung sind außerdem FAV in öffentlichen Betrieben und gemeinwohl-

orientierten Einrichtungen vorgesehen. 
 

Darüber hinaus werden die Restlaufzeiten der bereits vor 2012 unter ÖBS-Bedingungen 
eingerichteten Maßnahmen im Rahmen von AGH-E, BEZ und Kommunal-Kombi finanziert 
(jahresdurchschnittlich rd. 900 Förderfälle). 

 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
BEZ nach § 16 e SGB II 
 
Förderfälle nach § 16e SGB II in 2011  2.154 
 
Zahl der Neueintritte in 2011   104 
 
Zahl der Geförderten im ersten Förderjahr 104 
Zahl der Geförderten im zweiten Förderjahr 1.737 
Zahl der Geförderten im dritten Förderjahr 310 
Zahl der Geförderten im vierten Förderjahr 3 (Ältere) 
 
Nach Vorgabe der Regelungen des § 16 e SGB II läuft die erste Förderphase über 24 Mo-
nate, in dieser Zeit fördert das Jobcenter das AG-Brutto der Beschäftigten im Umfang von 
75 %. Eine Absenkung der Zuschusshöhe ist frühestens mit Beginn der zweiten Förder-
phase möglich (also nach 24 Monaten, mit Beginn der unbefristeten Förderung). Es gibt 
also keine Förderfälle, bei denen der Zuschuss im zweiten Förderjahr unter 75 % liegt. 
 
Die Beschäftigten im ÖBS haben ein monatliches Mindestgehalt in Höhe von 1.300 Euro 
(AN-Brutto). Bei diesem Gehalt entfallen in der Regel für Alleinstehende (ohne Bedarfs-
gemeinschaft) zusätzlich Transferleistungen. Im Rahmen der Förderung nach § 16 e SGB 
II gehören 57 % der Beschäftigten zu dieser Gruppe. Alle anderen Beschäftigten (mit Be-
darfsgemeinschaft) beziehen zusätzliche Transferleistungen (also 43 % der Beschäftig-
ten). 
 
Im Rahmen des § 16 e SGB II werden  bezogen auf die  Gesamtbeschäftigten  4,3 %  Al-
leinstehende mit Kind/Kindern gefördert. Diese Zielgruppe bezieht zusätzliche Transfer-
leistungen. 
 
Es wurden in 2011 1.192 Männer, davon 99 mit Migrationshintergrund und 962 Frauen, 
davon 101 mit Migrationshintergrund, gefördert. 
 
Kommunal-Kombi 
 
Zahl der Förderfälle 2011  1.714 
 
Eigenbeteiligung der Träger: Die Projekte im Rahmen des Programms Kommunal-Kombi 
werden / wurden durch insgesamt 65 Träger umgesetzt, 38 von ihnen haben dazu Eigen-
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mittel eingesetzt (jahresdurchschnittlich 161.480 Euro). Die Eigenmittel dienten der Auf-
stockung der Teilnehmer/inneneinkommen. 
 
Die Beschäftigten im Kommunal-Kombi haben ein monatliches Mindestgehalt in Höhe von 
1.300 Euro (AN-Brutto). Bei diesem Gehalt entfallen in der Regel für Alleinstehende (ohne 
Bedarfsgemeinschaft) zusätzlich Transferleistungen. Im Rahmen der Förderung gehören 
rd. 60 % der Beschäftigten zu dieser Gruppe. Alle anderen Beschäftigten (mit Bedarfsge-
meinschaft) beziehen zusätzliche Transferleistungen (also rd. 40 % der Beschäftigten). 
 
Im Rahmen des Programms Kommunal-Kombi werden 10,3 % Alleinstehende mit 
Kind/Kindern gefördert. Diese Zielgruppe bezieht zusätzliche Transferleistungen. 
 
Für die im Rahmen des ÖBS finanzierten Förderinstrumente wurden 2011 folgende Aus-
gaben getätigt: 
 
Instrument Summe Land 2011  Summe Bund 2011  

AGH - Entgelt  17.230.859,37 € 29.605.700,00 €  

BEZ § 16 e SGB II   5.167.914,96 €*) 14.213.880,00 € 

Kommunal-Kombi  13.728.998,35 €   11.570.200,00 €**)  

BEZ - ÖBS- Ältere (neu) 2.885.660,51 €     4.363.632,00 €  

Bürgerarbeit 4.187.767,58 €     6.454.080,00 €**)  

Summe: 43.201.200,77 €    66.207.492,00 €  

 
 *)  enthält 14.639,75 €  
ESF-Mittel 

**) wird nicht  im EGT 
der JC abgebildet, Fi-
nanzierung erfolgt durch 
das  Bundesverwal-
tungsamt. 

Erläuterung zu Summe Bund 2011: 
Die Gesamtausgaben des Bundes im Kontext des ÖBS sind nicht bekannt, doch lassen 
sie sich aus den Förderkonditionen im Einzelfall multipliziert mit den jahresdurchschnittli-
chen Förderungen herleiten.  
 
S. des Weiteren unten die Antworten auf die Fragen der Linksfraktion. 
 
Die Linke 
Die Zahl der auslaufenden ÖBS-Stellen in den Jahren 2012 und 2013, nach Förderinstru-
menten aufgeteilt, ist nachfolgender Tabelle zu entnehmen: 
 
  Auslaufende Stellen 
Instrument 2012 2013 
Kommunal Kombi 94 0 
BEZ (Land) 107 23 
AGH-E-ÖBS 1771 73 
BZ (Land) 60 + 215 147 
Gesamt 2187  243 
 
Die öffentlich geförderte Beschäftigung (ögB) umfasst die durch das Land Berlin mitfinan-
zierten Förderinstrumente des Bundes, zur Zeit die Bürgerarbeit und Arbeitsgelegenheiten 
in der Entgeltvariante nach § 16 d SGB II (AGH-E) sowie perspektivisch die Förderung von 
Arbeitsverhältnissen (FAV) nach dem ab 01.04.2012 in der neuen Fassung geltenden § 16 
e SGB II. Daneben werden Beschäftigungszuschüsse nach § 16 e SGB II (alte Fassung) 
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und Kommunal-Kombi auslaufend gefördert, die ebenfalls zur öffentlich geförderten Be-
schäftigung gehören, jedoch nach den Konditionen des ÖBS eingerichtet wurden. 
 
Der Senat hat am 13. März 2012 die Beteiligung des Landes Berlin an der Bürgerarbeit 
und an der Förderung von Beschäftigungsverhältnissen nach § 16e SGB II im Rahmen der 
öffentlich geförderten Beschäftigung (ögB) beschlossen. Ein bestimmter Zeitpunkt zur Ein-
führung von Maßnahmen der ögB ist nicht vorgesehen. Er hängt auch weitgehend von den 
Jobcentern ab. Sie sind für die Bewilligung der Plätze (bis auf die Bürgerarbeit, für die das 
Bundesverwaltungsamt zuständig ist) sowie die Zuweisung der Maßnahmeteilnehmenden 
verantwortlich. Das Bundesmodell  Bürgerarbeit wird bis 01.05.2012 mit voller Platzzahl, 
für Berlin rund 3.800 Stellen eingerichtet sein. .Die AGH-E können noch bis  Ende März 
2012 bewilligt werden. Eine verlässliche Größenordnung ist gegenwärtig noch nicht be-
kannt. Mit dem Beginn der FAV wird für das zweite Halbjahr 2012 gerechnet, da auch bei 
diesem Instrument eine sechsmonatige vorgeschaltete Aktivierungsphase für jeden För-
derfall  obligatorisch vorgeschrieben ist. Hinzuzurechnen sind darüber hinaus rund 900 
Förderungen aus Vorjahren (BEZ, BEZ Ältere, AGH-E, Kommunal-Kombi). 
 
Die Zielgruppen des Arbeitsmarktes, vor allem Langzeitarbeitslose mit mehreren Vermitt-
lungshemmnissen stehen im Fokus der Förderungen. 
 
Die Förderkonditionen sind noch nicht abschließend behandelt. Basis der Förderungen 
wird ein Stundenlohn von 7,50 € für die sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsver-
hältnisse bei einer 30stündigen wöchentlichen Arbeitszeit sein. Die Arbeitszeit eröffnet 
Möglichkeiten einer werthaltigen Qualifizierung und einer Integrationsberatung (s.a. zu lfd. 
Nr. 6). Zudem sind Förderungen von Sachkosten bei Trägern (140 € mtl) vorgesehen.  
 
Das geplante Arbeitsmarktprogramm „BerlinArbeit“ bildet die Grundlage für die Arbeits-
marktpolitik des Berliner Senats für die laufende Legislaturperiode. Es ist insofern nicht 
identisch mit dem ögB.  
 
ESF-Mittel sind weiterhin für die qualifizierenden Instrumente vorgesehen. Qualifizierende 
Elemente für den ögB, finanziert  aus ESF-Mitteln befinden sich noch in der Entwicklung. 
 
Im Rahmen des ögB bzw. von „BerlinArbeit“ sind aus heutiger Sicht keine besonders zu 
fördernde Projekte vorgesehen. Die Auswahl wird wie bisher mit den Berliner Arbeits-
marktakteuren, Bezirken und ggfs. beteiligten Fachverwaltungen getroffen.  
 
 
Lfd. Nr. 6 - Integrationsberatung 
 
SPD und CDU 
Die Integrationsberatung ist ein Instrument zur Verbesserung der Integrationschancen von 
Teilnehmenden in Beschäftigungsmaßnahmen. Bislang wurde es in AGH-Engelt-
Maßnahmen erprobt, wird hier so lange fortgeführt, wie noch Maßnahmen über den 
31.03.2012 hinaus laufen, und wurde auf die Bürgerarbeit ausgeweitet. Es soll später auch 
den Teilnehmenden bei weiteren Beschäftigungsmaßnahmen (z.B. FAV) Anwendung fin-
den. Die Integrationsberatung für Teilnehmende in ögB wird ein fester Bestandteil der be-
gleitenden werthaltigen Qualifizierung und des Coachings 
 
Die konkrete Umsetzung des Instrumentes läuft wie folgt: 
 
Zunächst wird das Angebot den Beschäftigten in den Maßnahmen vorgestellt und in Ein-
zelgesprächen der Beratungsbedarf ermittelt. Bei Bedarf wird - aufbauend auf der jeweili-
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gen Eingliederungsvereinbarung zwischen Maßnahmenteilnehmenden und Jobcentern –
ein individueller Entwicklungsplan mit konkreten Schritten und entsprechenden Zielen 
während der Beschäftigungsmaßnahme und einer möglichen Nachbetreuungszeit erstellt. 
In diesem Prozess berät und begleitet der/die Berater/in die Beratenen bei ihren Aktivitä-
ten. Dabei werden individuelle Probleme u.U. gemeinsam angegangen oder auch weitere 
Institutionen beteiligt. Über Netzwerkarbeit sammeln die Berater/innen wichtige Informati-
onen für ihre Arbeit bis hin zu Kontakten zu Firmen, bei denen auch Arbeitskräftenachfra-
gen bestehen. 
 
Im Herbst 2009 wurden die Stellen der Integrationsberater/innen erstmalig bewilligt, als mit 
dem Konjunkturprogramm II zusätzliche Mittel für die Beschäftigungsförderung zur Verfü-
gung gestellt wurden. Als Sachkostenförderung zu AGH-E konnte aus dem entsprechen-
den Teilansatz bei 68356 – bis Ende 2010 im Rahmen des Kapitels 2920 (Konjunkturpoli-
tische Maßnahmen) und danach in Kapitel 0940 (Arbeit und Berufliche Bildung) – finan-
ziert werden. Da sich die Integrationsberatung künftig nicht mehr ausschließlich auf die 
Teilnehmenden von AGH-E-Maßnahmen, sondern auf weitere Instrumente beziehen soll, 
wird es nunmehr als eigenes Instrument bei Titel 68356 dargestellt. 
 
In den Jahren 2010/11 wurden positive Erfahrungen gemacht. Träger mit 80 Maßnahme-
teilnehmenden und mehr konnten Berater einstellen, Träger mit weniger AGH-E-TN wur-
den durch mobile Berater/innen betreut. Die Beratungen und Aktivitäten werden in einer 
Datenbank dokumentiert und zeigen u.a. auf, ob die im Beratungsprozess angestrebten 
Ziele (berufliche Neuorientierung, Bewerbungsaktivitäten, Finden geeigneter beruflicher 
Weiterbildungsmaßnahmen usw.) erreicht wurden und welche anschließenden Maßnah-
men in berufliche Bildung bzw. Vermittlungen in den regulären Arbeitsmarkt bekannt sind 
(insgesamt rd. 10% der  Beratungsfälle). Über 11.000 Beratungsfälle wurden in den zu-
rückliegenden zwei Jahren registriert, davon ließen sich rd. 10.000 auf eine individuelle 
Entwicklungsplanung mit Zielvereinbarungen auf freiwilliger Basis ein. Damit wurde ergän-
zend zu den Leistungen der Jobcenter ein von diesen unabhängiges, aber damit abge-
stimmtes zusätzliches Angeboten erbracht, das von Maßnahmeteilnehmenden gern ge-
nutzt wurde. Die Jobcenter wurden anfangs über die Integrationsberater/innen in einem 
Schreiben der Senatsverwaltung hingewiesen und kooperieren in unterschiedlichem Maße 
mit ihnen. 
 
Mit dem berlinweiten Rückgang der Maßnahmenzahlen in AGH-E und der Ausweitung auf 
die mehr über kleine Projekte organisierte Bürgerarbeit werden die Integrationsbera-
ter/innen in bezirklichen Teams in Stützpunkte bei einigen Beschäftigungsträgern ange-
siedelt. Sie sind von dort aus für alle Träger des jeweiligen Bezirks zuständig.  
 
Die Förderungen betragen rd. 30.000-34.000 € pro Beraterstelle. Der kalkulierte Schlüssel 
für die Berater/innen beträgt bislang eine Stelle je 80 zu Beratende. 
 
Auf Grund haushaltsjahrübergreifender Bewilligung auf Basis der beim Teilansatz für 
AGH-E-Sachkosten vorhandenen VE 2011 für Bindungen 2012 ist die kontinuierliche Fort-
setzung der Förderung auch während der Zeit der vorläufigen Haushaltswirtschaft sicher-
gestellt. 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
S. Antwort auf die Frage der Fraktionen der SPD und der CDU.  
 
Die Linke 
S. Antwort auf die Frage der Fraktionen der SPD und der CDU. 
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Piraten 
S. Antwort auf die Frage der Fraktionen der SPD und der CDU. 
 
 
 
 
 
Dilek Kolat 
Senatorin für Arbeit,  
Integration und Frauen 



Anlage 1 zum Bericht

Übersicht der beschäftigungswirksamen Vergabemaßnah men an Wirtschaftsunternehmen 
im Förderzeitraum 2011/2012

Beginn Ende Projektbezeichnung AN Förder-
summe in €

MT

01.09.2010 30.04.2011 Touristische Wanderwegesysteme Treptow-Köpenick 2010 20 164.788 Öko-Uni-Service 
GmbH

18.01.2010 17.01.2011 Recherchen und Aktualisierungen in historischen Beständen 
der Staatsbibliothek Berlin

20 148.677 AGA ZN

15.01.2010 14.01.2011 Maler- und Instandsetzungsarbeiten in Pankow 20 164.357 UCG Guben
16.02.2010 15.02.2011 Unterstützung bei der Sanierung der Anzuchtgewächshäuser 5 4.300 UCG Guben

01.02.2010 31.01.2011 Gestaltung Bürgerpark, Biotop- und Gewässerkataster 
Marzahn-Hellersdorf 2010

28 251.739 Natur & Text GmbH

16.05.2010 15.05.2011 Verschönerung von Schulen in Berlin Tempelhof-Schöneberg 18 419.701 KUBUS Grün

01.02.2010 31.01.2011 Campus Dahlem der HU Berlin 2010 20 179.701 Natur & Text GmbH
01.02.2010 31.01.2011 Mobile Einsatztruppe Steglitz-Zehlendorf 2010 15 119.386 UCG Guben
01.02.2010 31.01.2011 Zusätzliche  Pflegearbeiten auf Friedhöfen im Bezirk Steglitz-

Zehlendorf
15 116.455 UCG Guben

01.02.2010 31.01.2011 Bestandserhaltung, -kollationierung und -ergänzung in der 
SBB

20 142.955 AGA ZN

15.03.2010 14.03.2011 Grünpflege im Umfeld von Schulen und Sportplätzen im 
Bezirk Reinickendorf 2010/11

20 149.365 HEC GmbH

01.03.2010 28.02.2011 Archivierung von Bauakten im BA Spandau 7 67.080 VERMDOK. GmbH
01.03.2010 28.02.2011 Grünraum Alt-Lichtenberg 20 144.000 BEAG mbH
01.02.2010 31.01.2011 Pflege von Infrastruktureinrichtungen in Spandau 20 158.885 Fiedler Service 

GmbH
01.03.2010 28.02.2011 Digitalisierung Zettelkataloge und Vorbereitung von 

Bestandsverlagerungen in den SMB 2010
21 145.409 AGA ZN

01.07.2010 28.02.2011 Erfassung, Bewertung und Digitalisierung von Pflegeflächen 
im Stadtbezirk Pankow

15 84.576 Natur & Text GmbH

01.03.2010 28.02.2011 Aufwertung MHG, Gestaltung und Umbau Schkopauer Ring 
2010

28 260.806 GMEX-EM GmbH

01.03.2010 28.02.2011 Touristisches Wanderwegekonzept Steglitz-Zehlendorf 2010 20 176.492 Öko-Uni-Service 
GmbH

01.05.2010 30.04.2011 Abriss- und Umbauarbeiten beim Forstamt Grunewald 20 158.553 UCG Guben
01.05.2010 30.04.2011 Freizeitpark Marienfelde Wegebau und 

Biotopentwicklungspflege Tempelhof-Schöneberg
30 252.546 UCG Guben

01.04.2010 31.03.2011 Handwerkliche Reparaturarbeiten im Straßenland des Bezirks 
Marzahn-Hellersdorf 2010/11

14 117.242 UCG Guben

01.05.2010 30.04.2011 Freiflächengestaltung in öffentlichen Schulen Marzahn-
Hellersdorf 2010

20 169.108 UCG Guben

15.03.2010 31.01.2011 Grünflächengestaltung in Mitte 2010 40 245.163 UCG Guben
01.03.2010 28.02.2011 Mobile Werkstatt Wilmersdorf 2010/2011 15 121.929 BEAG mbH
01.03.2010 31.01.2011 Aufwertung von Freiflächen in den Kitas des Eigenbetriebes 

Kindergärten City (Mitte) 2010/2011
20 155.834 UCG Guben

01.03.2010 31.01.2011 Zusätzliche Grünpflegemaßnahmen in den Kitas der 
INA.KINDER.GARTEN gGmbH-Bezirk Mitte 2. PA

6 35.613 HEC GmbH

19.07.2010 18.07.2011 Haus Wilmersdorf-Landschaftsgärtnerische Arbeiten 10 96.261 Flöter & Uszkureit 
08.06.2010 07.06.2011 Erhalt und Schutz der historischen Baudokumente im Bezirk 

Tempelhof-Schöneberg 2010/2011
5 35.977 fau GmbH

01.03.2010 28.02.2011 Denkmalgerechte Herstellung Schlosspark Biesdorf, 
Grünraum Wuhletal, Freifläche TAP 2010

28 224.000 AHORN GmbH

01.03.2010 28.02.2011 Entwicklung der touristischen Infrastruktur, 
Öffentlichkeitsarbeit, Netzwerkpflege, Friedhof Biesdorf 
Langhoffstr. 2. BA 2010

28 224.878 AHORN GmbH

01.05.2010 31.01.2011 Unterstützung bei der Gartenwege- und 
Freiflächenunterhaltung des Botanischen Gartens

15 85.575 UCG Guben

01.05.2010 30.04.2011 Aufgaben zur weiteren Verbesserung des öffentlichen 
Straßenbildes in Steglitz-Zehlendorf 2010

12 86.400 HEC GmbH

10.05.2010 09.05.2011 Bestandserhaltungsmaßnahmen und Digitalisierungsarbeiten 
in der BBF 2010/2011

12 95.545 fau GmbH

Beginn Ende Projektbezeichnung AN F.-summe MT
01.05.2010 30.04.2011 Stillgewässerkataster Spandau 20 165.789 GKU GmbH



16.05.2010 15.05.2011 Aufwertung Funktionsfähigkeit öffentlicher baulicher Anlagen 
Marzahn-Hellersdorf 2010

28 251.744 Öko-Uni-Service 
GmbH

16.05.2010 15.05.2011 Ingenieurbiologie und Alternative Energien Marzahn-
Hellersdorf 2010

23 192.706 UCG Guben

16.04.2010 15.04.2011 Freiflächenpflege Parkanlagen Springpfuhl und angrenzende 
Flächen

15 117.614 Märkisch Grün 
Service GmbH

15.04.2010 14.01.2011 Parkranger im Natur-Park Schöneberger Südgelände 15 93.291 Herold Berlin
01.06.2010 31.01.2011 Bestandserhaltung auf unter Denkmalschutz stehenden 

Friedhöfen im Bezirk Mitte von Berlin 2010
25 99.735 fau GmbH

01.05.2010 30.04.2011 Abbruch, Zaunbau und Gebäudesicherung im Bezirk 
Spandau

20 168.581 MSG GmbH

01.07.2010 31.03.2011 Aufgaben zur Verbesserung des öffentlichen Straßenbildes in 
Berlin Pankow 2010/2011

15 81.000 HEC GmbH

16.05.2010 15.05.2011 Aufgaben zur Verbesserung des öffentlichen Straßenbildes in 
Berlin Spandau 2010/2011

26 187.200 HEC GmbH

01.05.2010 30.04.2011 Maßnahmen zur Sicherung und weltweiten Verfügbarkeit 
historischer Dokumente in ausgewählten Einrichtungen der 
SPK

25 195.500 fau GmbH

17.04.2010 16.01.2011 Bestandserhaltung auf unter Denkmalschutz stehenden 
Friedhöfen im Bezirk Reinickendorf 2010/2011

13 68.427 UCG Guben

16.03.2010 15.03.2011 Verschönerung von Schulen in Berlin Steglitz-Zehlendorf 
2010

15 167.862 USE gGmbH

01.05.2010 31.01.2011 Digitalisierung historischer Zeitungen und Handschriften in 
der Staatsbibliothek zu Berlin

15 87.430 AGA ZN

01.06.2010 31.05.2011 Entwicklung von Biotopen und angrenzenden Arealen im 
Gutsparks Neu Kladow

20 190.370 Karre & Spaten

01.04.2010 31.03.2011 Wohnumfeldverbesserung durch Renaturierung, Rückbau und 
Landschaftsschutz in Spandau

20 170.488 BEAG mbH

01.10.2010 31.01.2011 Aufarbeitung von Fenstern des Sozialamtes Berlin Mitte 2010 - 
2. Abschnitt

12 48.517 Pander

01.10.2010 02.09.2011 Aufwertung von Schulgebäuden in Berlin Mitte 2010 - 2.-4.  
Abschnitt

26 265.609 Pander

07.06.2010 06.06.2011 Mobile Einsatztruppe Grün Charlottenburg-Wilmersdorf 
2010/2011

20 166.902 BEAG mbH

01.07.2010 31.03.2011 Grünpflege und Straßenbaumpflanzungen in Pankow 2010 30 163.435 BEAG mbH
01.06.2010 31.05.2011 Stillgewässerkataster und -pflege Steglitz-Zehlendorf 2010 20 167.167 Öko-Uni-Service 

GmbH
12.04.2010 11.01.2011 Erfassung von öffentlichen Gebäuden im Bezirk Tempelhof-

Schöneberg 2. PA
14 95.720 fau GmbH

01.07.2010 30.04.2011 Erhalt, Ausbesserung und Pflege von Wegesystemen in Grün- 
und Parkanlagen

15 123.603 Märkisch Grün 
Service GmbH

01.07.2010 28.02.2011 Renaturierung, Rückbau und Landschaftsschutz zur 
Wohnumfeldverbesserung Pankow

15 96.723 BEAG mbH

01.04.2010 31.03.2011 Aufwertung landschaftsbaulicher Anlagen in Hellersdorf, 
Kaulsdorf, Mahlsdorf, Marzahn u. Biesdorf 2010

28 176.677 HEC Kamenz

01.05.2010 30.04.2011 Entwicklung von Gewässern II. Ordnung und deren 
Randbereiche 2010

20 160.534 Natur & Text 

01.05.2010 30.04.2011 Aufwertung öffentlicher Schulfreiflächen 2010 20 167.994 BEAG mbH
01.06.2010 31.01.2011 Touristische Wander- und Wasserwegesysteme Mitte 2010 10 63.182 GMEX-EM GmbH
15.05.2010 14.05.2011 Ingenieurbiologische Gestaltung Marienhöhe und Wegebau 

Parkanlagen 2010
20 165.795 LAWAM GmbH

01.06.2010 31.03.2011 Landschaftsbauliche Arbeiten auf dem Gelände der ufaFabrik 
Berlin 2010

15 104.834 BEAG mbH

01.05.2010 30.04.2011 Grünraum Marzahn Nord/West 2010 Leistungen in 
Freianlagen

20 156.712 G.U.T.

01.06.2010 31.05.2011 Instandsetzung und Erhaltung des Waldparks Böttcherberg 
und der Kulturlandschaft Nikolskoe

20 167.284 VRE Berlin

Beginn Ende Projektbezeichnung AN F.-summe MT
01.07.2010 30.06.2011 Sanierung von Denkmalsubstanz auf unter Denkmalschutz 

stehenden Friedhöfen 2010/2011 (Standorte: Südstern-
Bergmannstr., Mehringdamm, Georgen-Parochial II)

15 115.709 KUBUS Grün

01.06.2010 31.05.2011 Sanierung auf unter Denkmalschutz stehenden evangelischen 
Friedhöfen im Bezirk Pankow von Berlin 2010

15 108.896 BEAG mbH

16.06.2010 15.06.2011 Grünpflege- und Instandsetzungsarbeiten in Kindergärten der 
INA 2. PA

6 39.223 HEC GmbH



01.06.2010 31.05.2011 Biotop- und Flächenherstellung im Landschaftspark 
Herzberge

20 178.752 Märkisch Grün 
Service GmbH

01.07.2010 31.03.2011 Weiterer touristischer und ökologischer Ausbau der 
Erholungswege in den Revieren des Forstamtes Pankow 
2010-2011

15 80.326 UCG Guben

16.08.2010 30.06.2011 Erfassung von Energiedaten und Umsetzung von 
Optimierungskonzepten - 2. Projektabschnitt

9 67.489 W.E.N. Consulting 
GmbH

01.08.2010 31.03.2011 Wiederherstellung des Wanderweges von der Kleinen 
Krampe bis zum Gosener Kanal

20 128.715 VRE Berlin

20.09.2010 19.09.2011 Gewässerkataster und -pflege Tempelhof-Schöneberg 2010 20 239.066 Natur & Text GmbH
01.07.2010 31.03.2011 Verschönerung von Schulen in Berlin Treptow-Köpenick 2010 15 135.006 KUBUS Grün GmbH

01.08.2010 31.03.2011  Parkassistenz im Familienpark Wuhlheide 2010 19 112.249 G&S
01.08.2010 31.03.2011 Verbesserung der Infrastruktur im Gebiet Müggelsee 15 130.324 Flöter & Uszkureit 
01.08.2010 31.03.2011 Landschaftsbauliche Wiederherstellungsarbeiten im 

Strandbad Müggelsee
15 146.099 Flöter & Uszkureit 

01.07.2010 31.01.2011 Sicherung der Denkmalsubstanz auf Friedhöfen in 
Lichtenberg

20 88.819 fau GmbH

01.09.2010 31.03.2011 Rückbau und Beräumungsmaßnahmen auf dem ehemaligen 
ZV-Gelände im Bezirk Treptow-Köpenick

28 223.433 VRE Berlin

01.08.2010 31.07.2011 Verbesserung der Ausbildungsperspektiven von Schülern und 
Jugendlichen des Bezirks Treptow-Köpenick im Handwerk 2. 
PA

5 38.440 IpeA

01.09.2010 30.11.2011 Bestandsverlagerung und -revision in der ZLB 2010/2011 15 187.436 AGA ZN
01.09.2010 30.11.2011 Gewährleistung der weltweiten Verfügbarkeit der Bestände 

der ZLB 2010/2011
15 197.092 AGA ZN

01.10.2010 28.02.2011 Buddhistisches Haus Reinickendorf - Pflege und 
Instandsetzungsmaßnahmen in den Außenanlagen

15 61.874 HEC Kamenz

16.09.2010 15.06.2011 Erfassung von öffentlichen Gebäuden im Bezirk 
Charlottenburg-Wilmersdorf

10 58.500 fau GmbH

01.10.2010 31.01.2011 Maßnahmen zur Beseitigung des Laubes der Miniermotte  
von den Straßenbäumen der BSR in Charlottenburg-
Wilmersdorf 2010

26 88.220 HEC GmbH

01.10.2010 31.03.2011 Grünpflege am Friedrichshain 2010 15 62.197 BEAG mbH
01.10.2010 31.03.2011 Grünpflege am Weißen See 2010 20 77.794 UCG Guben
01.10.2010 15.12.2011  -Die neue Teupe-  Integratives Stadtteilzentrum 25 319.258 BeBra GmbH
01.11.2010 31.10.2011 Zitadelle Spandau - Gestaltung Außenanlagen 24 248.219 UCG Guben
01.11.2010 31.10.2011 Touristische Wanderwegekonzeption Spandau 2010 16 161.946 Öko-Uni-Service 

GmbH
15.11.2010 14.05.2011 Entsiegelungspotentiale Tempelhof-Schöneberg 2010 20 109.485 GMEX-EM GmbH
03.01.2011 30.11.2011 Erhaltungsmaßnahmen an gefährdeten Beständen und 

Einführung des RFID-Systems
10 99.133 fau GmbH

01.02.2011 31.01.2012 Unterstützende Tätigkeiten im Bereich der 
Informationserhebung und –auswertung für das Facility 
Management im Bezirk Tempelhof-Schöneberg

14 91.584 fau GmbH

15.04.2011 14.04.2012 Gewässerpflege II Tempelhof-Schöneberg 20 187.642 LAWAM GmbH
01.02.2011 31.07.2011 Gewässerpflege Tempelhof-Schöneberg 2011 15 79.023 GMEX-EM GmbH
16.05.2011 15.02.2012 Stillgewässerkataster Neukölln 2011 20 163.365 Natur & Text 
01.02.2011 31.01.2012 Digitalisierung historischer Zeitungsbestände und 

Handschriftensammlungen in der SBB
15 164.825 AGA ZN

14.02.2011 31.12.2011 Wanderwegekonzeption Tempelhof-Schöneberg 2011 15 125.234 Öko-Uni-Service 
GmbH

01.05.2011 31.01.2012 Mobile Werkstatt Neukölln 2011 15 150.861 UCG Guben
01.05.2011 31.01.2012 Mobile Grünwerkstatt Neukölln 2011 15 150.188 UCG Guben
Beginn Ende Projektbezeichnung AN F.-summe MT
01.03.2011 29.02.2012 Aufbereitung und Veröffentlichung von Daten zu Stätten der 

deutschen Luftfahrtgeschichte
8 68.786 fau GmbH

14.03.2011 29.02.2012 Archivierung von Bauakten des BA Spandau 7 64.680 VERMDOK. GmbH

23.05.2011 22.11.2011 Instandsetzungsmaßnahmen an den Außenanlagen des 
evangelischen Kirchenkreises Neukölln und der Diakonie 
2011

10 36.907 UCG Guben

01.03.2011 30.11.2011 Landschaftsgärtnerische Arbeiten BA Pankow, Fröbelstr., 4. 
BA

9 84.409 R. Fehmer GmbH

01.04.2011 30.11.2011 Grünflächengestaltung in Mitte 2011 40 346.542 Flöter & Uszkureit 
01.04.2011 31.12.2011 Touristische Wanderwegesysteme Neukölln 2011 17 137.397 Öko-Uni-Service 

GmbH
01.03.2011 30.11.2011 Touristische Wanderwegekonzeption Pankow 2011 20 161.207 GMEX-EM GmbH
01.07.2011 30.11.2011 Touristische Wanderwegekonzeption Mitte 2011 20 82.776 LAWAM GmbH
01.06.2011 30.11.2011 Verschönerung von Kultureinrichtungen in Mitte 2011 25 173.544 KUBUS Grün GmbH



01.08.2011 30.06.2012 Verschönerung von Kultureinrichtungen in Kreuzberg 2011 20 266.138 KUBUS Grün GmbH
16.03.2011 15.12.2011 Grünpflege im Umfeld von Schulen und Sportplätzen im 

Bezirk Reinickendorf  2011/2012
15 102.324 biotop GmbH

01.05.2011 30.04.2012 Grünpflege am Friedrichshain 2011 20 233.593 UCG Guben
01.04.2011 31.12.2011 Unterhaltungsarbeiten in Grünanlagen und auf Freiflächen 

des Stadtbezirkes Lichtenberg 2011
12 93.496 Ortolan GmbH

01.04.2011 30.09.2011 Aufwertung von Freiflächen in den Kitas des Eigenbetriebes 
Kindergärten City (Mitte) 2011

20 98.096 biotop GmbH

15.03.2011 14.03.2012 Erhalt und Pflege des  Flächendenkmals Trabrennbahn 
Karlshorst

12 143.889 PSP GmbH

15.04.2011 14.04.2012 Touristische Wanderwegesysteme Friedrichshain-Kreuzberg 
2011

15 147.451 Öko-Uni-Service 
GmbH

01.05.2011 31.12.2011 Freizeitpark Marienfelde Biotopentwicklungspflege 15 95.635 Natur & Text GmbH
01.05.2011 31.10.2011 Ingenieurbiologische Gestaltung Marienhöhe 2011 15 70.250 GMEX-EM GmbH
01.04.2011 31.12.2011 Landschaftsraum Marzahn 2011 20 198.183 AHORN GmbH
01.05.2011 30.11.2011 Freiflächengestaltung Parkanlage Springpfuhl 2011 5 32.498 AHORN GmbH
15.03.2011 14.03.2012 Aufgaben zur Verbesserung des öffentlichen Straßenbildes in 

Berlin Neukölln 2011 - 2012
25 225.000 HEC GmbH

11.07.2011 10.07.2012 Aufwertung von Freiflächen in den Kitas des Eigenbetriebes 
Kindergärten City  (Friedrichshain-Kreuzberg) 2011

15 159.803 UCG Guben

01.09.2011 31.12.2011 Umsetzung touristische Wanderwegekonzeption Treptow-
Köpenick 2011

15 79.460 Öko-Uni-Service 
GmbH

01.05.2011 31.12.2011 Reparatur- und Unterhaltungsarbeiten Kitas Nord/Ost 2011 15 100.560 UCG Guben
29.08.2011 31.03.2012 Umbau des ehemaligen Güterbahnhofes Alt-Moabit in das 

Zentrum für Kunst und Urbanistik (ZKU)
15 105.353 BEAG mbH

01.04.2011 31.12.2011 Hellersdorf im Landschaftswandel 2011 24 183.020 AHORN GmbH
01.04.2011 14.02.2012 "Aufwertung von Infrastruktureinrichtungen und 

gartenbaulichen Anlagen Reinickendorf"
14 146.250 HEC Kamenz

01.04.2011 31.03.2012 Aufgaben zur Verbesserung des öffentlichen Straßenbildes in 
Berlin Pankow 2011/2012

20 180.000 HEC Kamenz

16.05.2011 15.05.2012 Aufgaben zur Verbesserung des öffentlichen Straßenbildes in 
Berlin Spandau 11/12

15 135.000 HEC GmbH

01.04.2011 31.03.2012 Aufgaben zur Verbesserung des öffentlichen Straßenbildes in 
Berlin Lichtenberg 2011-2012

12 108.000 HEC GmbH

01.05.2011 30.04.2012 Energetische Optimierung von Schulen und 
Sportfunktionsgebäuden 2011

10 118.000 BEAG mbH

01.06.2011 29.02.2012 Zusätzliche landschaftsbauliche Arbeiten auf dem Natur-Park 
Schöneberger Südgelände 2011

15 134.953 UCG Guben

01.05.2011 31.12.2011 Aufwertung der Aufenthaltsbereiche im Außenraum der 
ufaFabrik Berlin 2011

8 63.241 BEAG mbH

16.05.2011 15.11.2011 Instandsetzungsarbeiten der Treppe am Teufelsberg 2011 10 59.978 BEAG mbH
01.06.2011 31.12.2011 Wegebau und Erhaltungsarbeiten auf Friedhöfen in 

Lichtenberg 2011
18 91.176 KUBUS Grün

28.03.2011 15.12.2011 Landschaftspflege im Modellpark Berlin-Brandenburg 2011 10 97.891 In-vitro-tec

Beginn Ende Projektbezeichnung AN F.-summe MT
01.06.2011 30.11.2011 Aufarbeitung von Fenstern des Sozialamtes Berlin Mitte 2011 - 

3. Abschnitt
12 71.348 Pander

10.05.2011 09.05.2012 Bestandserhaltungsmaßnahmen und Digitalisierungsarbeiten 
in der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung (BBF) 
2011/2012

11 106.080 fau GmbH

17.04.2011 16.02.2012 Erhaltungsarbeiten auf evangelischen Friedhöfen in 
Reinickendorf 2011 ( Kirchhöfe Dankes-Nazareth, Dorotheen 
III)

10 100.000 BEAG mbH

01.08.2011 31.12.2011 Wiederherstellung des Grottewitzwanderweges und 
Unterhaltungsarbeiten in der Bürgerheide

15 62.740 UCG Guben

01.08.2011 31.12.2011 Unterhaltungsarbeiten auf Liegenschaften des Bezirksamtes 
Treptow-Köpenick 2011-2012

5 18.750 BEAG mbH

01.08.2011 31.01.2012 Beräumung und Gestaltung von Flächen des Bezirkes 
Spandau

20 119.614 ERA GmbH

01.08.2011 31.12.2011 Landschaftsgärtnerische Gestaltung Naherholungsgebiet am 
Buntzelberg in Treptow-Köpenick

15 93.378 UCG Guben

16.06.2011 15.12.2011 Parkassistenz des Familienparks Wuhlheide 2011 10 57.147 G&S GmbH
16.06.2011 31.01.2012 Erhaltungsarbeiten evangelische Friedhöfe Mitte 2011 20 149.993 UCG Guben
16.06.2011 15.03.2012 Erhaltungsarbeiten evangelische Friedhöfe Neukölln 2011 15 135.000 KUBUS Grün
01.09.2011 29.02.2012 Erhaltungsarbeiten an unter Denkmalschutz stehenden 

Bauten auf evangelischen Friedhöfen Neukölln 2011
10 74.872 KUBUS Grün



01.07.2011 31.12.2011 Grundlagen für die Optimierung denkmalgeschützter 
Bauberatungsvorhaben (Schulen) in Tempelhof-Schöneberg 
2011

5 23.426 fau GmbH

01.07.2011 31.12.2011 Weiterer touristische und ökologische Ausbau der 
Erholungswege in den Revieren des Forstamtes Pankow 
2011

20 91.635 UCG Berlin

01.07.2011 31.12.2011 Stillgewässerkataster Pankow 2011 15 88.339 Natur & Text GmbH

01.07.2011 31.12.2011 Grünpflege in Pankow 2011 20 122.461 UCG Guben

01.07.2011 31.01.2012 Freiflächengestaltung in Parkanlagen Pankow 20 143.195 Flöter & Uszkureit 
01.07.2011 31.01.2012 Renaturierung und Landschaftsschutz Pankow 20 143.645 BEAG mbH

01.08.2011 31.03.2012 Erfassung von Energiedaten und Erarbeitung von Konzepten 
zur Erhöhung der Effektivität und Erfassung von 
Versiegelungsflächen

9 57.506 W.E.N. Consulting 
GmbH

16.06.2011 31.12.2011 Buddhistisches Haus Reinickendorf -Pflege und 
Instandsetzungsmaßnahmen in den Außenanlagen 2. PA

12 77.830 BEAG mbH

01.08.2011 31.12.2011 FEZ 2011 - Verbesserung der Möglichkeiten für die aktive und 
kreative Betätigung, Parkraumordnung - Umweltschutz, 
Eventgestaltung

20 93.523 KUBUS Grün GmbH

15.08.2011 14.12.2011  Touristische Wanderwegekonzeption Reinickendorf 6 20.159 GMEX-EM GmbH
01.08.2011  15.12.2012 Aufgaben zur Verbesserung des öffentlichen Straßenbildes in 

Berlin Treptow/Köpenick 2011/ 2012
20 167.500  HEC GmbH

01.09.2011 31.12.2011 Maßnahmen zur Beseitigung des Laubes der Miniermotte von 
den Straßenbäumen 2011

24 72.000 HEC Kamenz

Insgesamt 158 Projekte 

Legende AN Bewilligte Teilnehmerzahl im Projekt
MT beauftragtes Unternehmen als Maßnahmeträger
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